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Miteinander
für eine
Sport- und
Kulturhalle

Liebe Neutalerinnen,
Liebe Neutaler!
Geschätzte Jugend!

D
as starke SP-Team Neutal ist von den
Neutalerinnen und Neutalern bei der

Gemeinderatswahl 2017 weiter gestärkt wor-
den. Der Neutal -Express wurde frisch aufge-
tankt und braust bereits wieder von Projekt
zu Projekt weiter.

Wir haben gemeinsam mit den Bürgerinnen
und Bürgern einen starken Zukunftsplan für
Neutal erarbeitet, den wir nun in Zusammen-
arbeit mit der Bevölkerung abarbeiten wol len.
Den großen Auftrag der Neutalerinnen und
Neutaler wil l ich mit meinem Team weiter mit
viel Demut und vol lem Einsatz ausführen.

Das Wichtigste ist mir persönl ich, dass wir das
mit unserem bewährten Miteinander tun. Der
Zusammenhalt und die Zusammenarbeit in
der Gemeinde und mit dem Land ist ein ganz
wesentl icher Bestandtei l unserer Neutaler Er-
folgsgeschichte. Mit Unterstützung der Lan-
desregierung konnten wir auch schon wieder
einige Leuchtturmprojekte für Neutal vorbe-
reiten. Deshalb lade ich auch wieder ALLE Ge-
meinderäte ein, für Neutal anzupacken und
Mitverantwortung zu übernehmen.

Auf Anpatzversuche von der Opposition, wie
neul ich wieder in einer bezirksweiten Presse-
aussendung, dürfen wir uns nicht einlassen.
Denn das würde unserem bewährten Mitein-
ander schaden und unsere erfolgreiche Ge-
meindeentwicklung gefährden.

In diesem Sinn bedanke ich mich sehr herzl ich
für Ihre Zusammenarbeit und den Zusammen-
halt. Ich wünsche Ihnen und Ihren Famil ien ein
frohes Osterfest und viel Erfolg!

Mit herzl ichen Grüßen

Ihr Bürgermeister

Zusammenarbeit
in Gemeinde
und mit Land

KLARTEXT
Erich Trummer

Bürgermeister

2

Die Bürgerbeteil igung ist ein wesentl iches Merkmal bei der

Erarbeitung der Neutaler Projekte. Das gilt auch für das

Nutzungskonzept einer Sport- und Kulturhal le.

D
as Miteinander hat Neutal
schon viele Erfolge gebracht

und viele Projekte konnten im Sinne
der Bevölkerung verwirkl icht wer-
den. Deshalb hat der Gemeinderat
beschlossen, ein Bürgerbetei lungs-
projekt, zur Erarbeitung eines Nut-
zungskonzeptes für eine mögl iche
Sport- und Kulturhal le in Neutal , ein-
zuleiten. Dabei sol len die Nutzungs-
anforderungen genauso erarbeitet
werden, wie auch die Nutzungspoten-
tia le und Auslastungsmögl ichkeiten.

Aus dem Ergebnis mit den entspre-
chenden Grundvoraussetzungen sol-
len eine mögl iche Ausführung, be-
ziehungsweise Ausstattung und ein
geeigneter Standort abgeleitet wer-
den.
Mit einem schlüssigen Nutzungskon-
zept, hinsichtl ich Sport, Kultur, Ge-
sel lschaft und Tourismus, könnte
eventuel l eine entsprechende Mehr-
zweckhal le bis zum großen Gemein-
dejubi läum „750 Jahre Neutal“ zur
Verfügung stehen.

Die große Bürgerbeteiligung bei der Erarbeitung unserer Zukunftsstrategie
„Neutal 2025“ soll mit „Workshops“ zur Erarbeitung eines Nutzungskonzeptes
für eine Sport- und Kulturhalle fortgesetzt werden.
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M it H .P. Doskozi l
fü r mehr
Verkehrssicherheit

Die sehr gute Zusammenarbeit

zwischen der Neutaler

Gemeindevertretung und der

Burgenländischen Landesregierung

bringt diesmal mehr

Verkehrssicherheit mit dem Ausbau

des Kreisverkehrs.

S
traßenbau l and esrat M ag . H ans Peter Doskozil pfl eg t zu
N eu tal u nd seinen Gemeind evertretern schon seit J ah-

ren eine g u te Zu sammenarbeit. Bü rg ermeister Erich Tru mmer
u nd d er tatkräftig e Land esrat vereinbarten g eg enwärtig d en
Au sbau samt N eu g estal tu ng d es Kreisverkehrzu bring ers Bahn-
g asse. Die Gemeind e betei l ig t sich bei d en erford erl ichen Ge-
bäu d eankau f- u nd -abrisskosten mit d er H äl fte d es Au fwand es.
Das Land Bu rg enl and wird d ie neu e Situ ieru ng d es Straßenver-
l au fes ü bernehmen.

„Mit so verlässl ichen Partnern, wie den

Neutalern, ist es eine Freude, gemeinsame

Projekte zu verwirkl ichen. “
Straßenbaulandesrat Hans Peter Doskozil

Dieses M iteinand er wird au ch „d as Gesicht“ u nserer Gemeind e
in d iesem Bereich wesentl ich attraktivieren. Die Gemeind ever-
tretu ng pl ant in d iesem Zu g e aber au ch schon ein nächstes
Projekt, d as d iesen neu en Pl atz einen besond eren Stel l enwert
verl eiht u nd ein Au shäng eschil d fü r u nsere Gemeind e werd en
sol l .

Aushängeschild: „Platz der Arbeit“

N
eu tal – vom Zentru m d er Arbeitsl osig keit zu m Zen-
tru m d er Arbeitspl ätze.“ So l au tet d as Thema, d as mit

historischem H interg ru nd beim Kreisverkehr „Pl atz g reifen“
sol l . Stand d och an d ieser Stel l e in d er Zwischenkrieg szeit d as
Arbeitsl osenamt fü r d en Bezirk Oberpu l l end orf. N eu tal war
d amal s ein Zentru m d er Arbeitsl osig keit. Au ch heu te noch hat
d ie Gemeind e N eu tal , mit d em Bu rg enl änd ischen Schu l u ng s-
zentru m al s einzig es Au sbil d u ng sinstitu t d es AM S im Bu rg en-
l and , eine g anz wichtig e arbeitsmarktpol itische Einrichtu ng .

Die positive Entwickl u ng d es Arbeitsmarktes u nd d er Wirt-
schaft in N eu tal sol l en d eshal b an d em neu en „Pl atz d er Ar-
beit“ wissenschaftl ich au fg earbeitet u nd kü nstl erisch d ar-
g estel l t werd en. H istorische Bil d er u nd persönl iche Erinneru n-
g en werd en d azu d ankend am Gemeind eamt entg eg en g e-
nommen.

Bürgermeister Erich Trummer und Straßenbaulandesrat Mag. Hans Peter Doskozil
besiegeln den Projektstart zum Ausbau des Kreisverkehrs.

"



100 Prozent
für Neutaler
SPÖ Team
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N
eben dem Ehrengast Mag.
Hans Peter Doskozil konnte

Parteiobfrau Birgit Grafl auch Bgm.
GVV – Präsident Erich Trummer
und Frauenvorsitzende Susanna
Rathmanner begrüßen. Nach der
Begrüßung und dem Gedenken an
verstorbene Genossinnen und Ge-
nossen folgten eindrucksvol le Leis-
tungsberichte al ler Nebenorgan-
isationen und nahestehender Verei-
ne. Besonderer Bel iebtheit erfreut

sich seit Jahren die umfassende
Diashow der zahlreichen Veranstal -
tungen in Neutal , welche von
Schriftführer Gerald Trummer ge-
staltet und moderiert wurde.
Nach der Wahl bedankte sich Ob-
frau Birgit Grafl für die breite Zu-
stimmung für das gesamte Team
der SPÖ Neutal und betonte die
Wichtigkeit eines großen, ausgegl i-
chenen und vor al lem engagierten
Teams Neutal .
Dass die Neutaler Sozialdemokratie
neben dem Personal und der richti-
gen Themensetzung auch wirt-
schaftl ich auf gesunden Beinen

steht, zeigten die Berichte von Kas-
sierin Manuela Wessely und des
Obmannes der Kontrol le MMag.
Karl Pöl lhuber. Im Interview mit Hil -
degard Resch berichtete Bgm.
Erich Trummer über die nächsten
Projekte auf Gemeinde-ebene und
bedankte sich bei al len Neutalerin-
nen und Neutalern für die laufende
Unterstützung und die breite Zu-
stimmung bei den Gemeinderats-
wahlen im Oktober 2017.

Landesrat Mag. Hans Peter Dosko-
zi l berichtete in seinem Referat
über seine neuen Aufgaben und
Herausforderungen in der burgen-
ländischen Landesregierung und
betonte aber auch die äußerst kon-
struktive Zusammenarbeit.
Bei den Neuwahlen wurden Birgit
Grafl zur Ortsparteivorsitzenden,
sowie der gesamte Parteivorstand
und der Ortsausschuss einstimmig
gewählt. Höhepunkt der Veranstal -
tung war die Ehrung lang jähriger
Mitgl ieder. Mit der Landeshymne
klang die Generalversammlung fei-
erl ich aus.

Hanna Payer, Adrian Elezay, Bgm. Erich Trummer und
Vz. Bgm.in Parteiobfrau Birgit Grafl, Hildegard Resch,
sowie über hundert NeutalerInnen, begrüßten LR Mag.
Hans Peter Doskozil bei der ordentlichen General-
versammlung der SPÖ Neutal.

Ehrengast LR Mag. Hans Peter Doskozil war sehr beeindruckt von der sehr gut organisierten und äußerst aktiven Ortsorganisation.

Am 4. März fand die diesjährige Generalversammlung
der SPÖ Neutal statt. Parteiobfrau Birgit Grafl durfte im
Festsaal zahlreiche Ehrengäste begrüßen. Dieses Jahr
standen auch wieder Neuwahlen auf der Tagesordnung.

Dabei wurde Birgit Grafl einstimmig zur Ortspartei-
vorsitzenden gewählt. Der SPÖ Parteivorstand, sowie

der Ortsausschuss erhielten ebenfal ls eine
100prozentige Zustimmung.

„ Ich komme viel im gesamten Burgenland herum,

aber Neutal ist immer Spitze. Ich gratul iere euch

zu eurem Erfolg, nur weiter so. “

LR Mag. Hans Peter Doskozil
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D
ie Generalversammlung der SPÖ Neutal
hat unserem Team und mir mit großer

Zustimmung das Vertrauen ausgesprochen. Da-
für bedanke ich mich auch auf diesem Weg
noch einmal recht herzl ich und verspreche mit
vol lem Einsatz und Elan für die Sozialdemokra-
tie und unser Neutal zu arbeiten. Durch den
zahlreichen Besuch bei der Generalversamm-
lung hat man auch gesehen, wie geschlossen
die SPÖ Neutal ist. Das gibt Kraft für die Arbeit
der kommenden Monate, wenn man so ein
großes und tol les Team hinter sich weiß. Ge-
stärkt durch diese breite Zustimmung wol len
wir, wie auch bisher, Sprachrohr und starker
Partner für Sie, l iebe Neutalerinnen und Neuta-
ler sein. Das ehrl iche Miteinander und die Ideen
der Ortsbevölkerung werden immer im Focus
unserer Arbeit stehen. Dafür garantieren auch
die Mitgl ieder des Ortsausschusses.

Frei nach dem Motto: "Durchs Reden kommen
die Leut´zamm" , sehe ich eine zielgerichtete
und offene Kommunikation als Erfolgsfaktor an.
Wir können die Zukunft nicht vorhersehen, wir
können sie aber nach bestem Wissen und Ge-
wissen gestalten. Seriöse und sachl iche Kom-
munalpol itik funktioniert nur durch ein starkes
Miteinander.
Neutal ist eben eine Gemeinde, in der al le zu-
sammenhalten. Viele gelungene Projekte, aber
auch das rege Miteinander im Dorf- und Ver-
einsleben beweisen das ganz klar. Deshalb, l iebe
Neutalerinnen und Neutaler, lade ich Sie ein
auch weiterhin gemeinsam ein Stück des Weges
zu gehen und unser Neutal auf Erfolgskurs zu
halten.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen zum Aus-
spannen paar geruhsame, zufriedene Osterfei-
ertage.

Ihre

BIRGIT GRAFL
Obfrau SPÖ Neutal
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Auch in Zukunft:
Mit voller Kraft
gemeinsam
für Neutal

LR Hans Peter Doskozil ein
starker Partner für Neutal

KOMMENTAR

Der von der Generalversammlung mit
100% Zustimmung gewählte Neutaler SPÖ Vorstand:
Obfrau: Vz.Bgm. in Birgit Grafl , Obmann stv: GVV Präsident, Bgm. Erich Trummer,
Mag.(FH) Andreas Predl , Lorenz Godovitsch , Ehrenobmann: Erich Rosanitsch ,
BR a.D. Johann Payer, Ing. Johann Pinter, Schriftführer: Gerald Trummer,
Schriftführer stv: Cornelia Grill , Elke Predl , Kassierin: Manuela Wessely,
Kassier stv: DI Christian Payer, Werner Tremmel BMA, Frauenvorsitzende: Susanna
Rathmanner, Frauenvorsitzende stv: Marion Godovitsch , Organisationsreferentin:

Marion Godovitsch , Organisationsreferentin stv: Elke Predl , Dominik Maidl ,
Jugendreferentin: Lisa Godovitsch , Jugendreferent stv: Thomas Godowitsch , Julia
Wessely BSc., Obmann der Kontrolle: MMag. Karl Pöllhuber, Mitglieder der Kontrolle:

Bgm. a.D. Josef Thiess, Johann Wegscheidler, Ing. Peter Kollarits jun., Franz
Resch , Pensionistenobmann: Johann Wegscheidler,
Beisitzer: Ralf Payer, Roman Krecht

Ehrung langjähriger Mitglieder

25 Jahre Mitgl iedschaft:
Kollarits Claudia, Reiner Horst, Bgm. Trummer Erich, Wessely Roman

40 Jahre Mitgl iedschaft:
Maurer Franz

B
ei Ihren Referaten betonten Fi-
nanzlandesrat H.P. Doskozi l ,

und GVV Präsident Bgm. Erich Trum-
mer die hervorragende und wichtige
Zusammenarbeit zwischen der Ge-
meinde Neutal und dem Land Burgen-
land. So wie es schon in der Ver-
gangenheit mehrmals erfolgreich um-
gesetzte Projekte bewiesen haben,

werden auch die künftigen Vorhaben
in Neutal gemeinsam umgesetzt, wie
das jüngste Bauprojekt am Neutaler
Kreisverkehr zeigt.

Sehr beeindruckt zeigte sich LR Do-
skozi l auch von den zahlreichen und
erfolgreichen Aktivitäten der SPÖ
Neutal , ihrer Nebenorganisationen
und den Neutaler Vereinen. Der Lan-
desrat gratul ierte Obfrau Birgit Grafl
ebenfal ls zur Wahl als Obfrau in der
stärksten Organisation im Bezirk und
eine der besten im Burgenland mit ak-
tuel l 261 Mitgl iedern. Je stärker und
geschlossener eine Gemeinde ist,
umso größer der Erfolg bei der Um-
setzung ihrer Projekte, so LR Hans
Peter Doskozil.
Beim Thema Landespol itik unterstrich
der Landesrat abermals, dass die fünf
Standorte der Bgld. Krankenhäuser
mit spezifischen Schwerpunkten erhal-
ten werden sol len, der Neubau des KH
Oberwart unerlässl ich ist, und so rasch
wie mögl ich begonnen wird.

"Gemeinsam können wir für

die Neutalerinnen und

Neutaler noch einige Projekte

zur Umsetzung bringen. "
LR H.P. Doskozil und Bgm. Erich Trummer

60 Jahre Mitgl iedschaft:
Dominkovits Robert
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Neutaler Wahl information zur
Landwirtschaftskammer Wahl

Bei der

Landwirtschaftskammerwahl

am Sonntag, den 1 1 . März 2018

waren 178 Neutaler

wahlberechtigt, davon haben

93 von Ihrem Wahlrecht

Gebrauch gemacht -

das sind 52,2 %.

Das Neutaler Ergebnis der
Landwirtschaftskammerwahl:

Welche Neutaler Projekte, die mit Unterstützung des
Landes umgesetzt wurden, halten Sie für besonders wichtig?

Das neue renovierte Waldbad ist ein wichti-
ges Projekt, weil es zu einer Bereicherung
für unsere Gemeinde in den Sommermona-
ten geworden ist.
Außerdem finde ich auch, dass die Gestal -
tung unseres Friedhofes gelungen ist und
finde es tol l , dass es den Urnenhain als an-
dere Beisetzungsmögl ichkeit gibt.

EVELYN HEINRICH

Mit dem von der Gemeinde Neutal und
dem Land Burgenland gemeinsam entwi-
ckelten und finanzierten Konzept SO-WO-
NEU, ist es meiner Meinung nach auf be-
eindruckende Weise gelungen, soziale
Kompetenz zu beweisen. Ich denke, wir
können stolz darauf sein, dass dieses ge-
nerationsübergreifende Projekt bei uns
umgesetzt wurde.

MMg. KARL PÖLLHUBER

Eines der finanziel l aufwendigsten Projekte
war der wichtige Maßnahmenkatalog den
Hochwasserschutz in Neutal zu verbessern.
Eine Investition für al le NeutalerInnen und
deren Nachkommen.

JOHANN PAYERSehr wichtig sind für mich die neue Volks-
schule und das Kinderbetreuungszentrum.
Die Kinder stehen im Mittelpunkt unserer
Gesel lschaft und die Förderungen des Lan-
des sind hier sicher am besten aufgeho-
ben. Eine gute Betreuung und Ausbildung
der Kinder ist die Grundlage für unsere Zu-
kunft.

HILDEGARD RESCH

NEUTAL AM WORT

Das neugestaltete Waldbad ist für mich der
schönste Platz in Neutal . Im Sommer im
Wasser schwimmen und mit den Freunden
und Freundinnen die sonnige Zeit gemein-
sam genießen, dass macht Neutal lebens-
wert.

THERESIA PAYER
Die Betriebsansiedelungen sind vorbild l i-
che und herzeigbare gemeinsame Projekte
von Neutal mit dem Land. Viele Menschen,
wie auch ich, haben dadurch berufl ich
neue Perspektiven bekommen.

ROMAN KRECHT
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Das Team der SPÖ Neutal
auf Arbeitsklausur

S
tarkes Team – starke Gemeinde. Unter diesem Aspekt
lud die Ortsparteivorsitzende Vz.Bgm. in Birgit Grafl das

Team der SPÖ Neutal auch heuer wieder zur jährl ichen Ar-
beitsklausur. Abgehalten wurde die Klausur am 03. Februar
2018 im JUFA Neutal .
Von der Jugend bis hin zu erfahrenen Teammitgl iedern traf
sich eine sehr ambitionierte Arbeitsgruppe, die ihre Ideen zu
Wohle der Neutalerinnen und Neutaler, eingebracht haben.
Damit das Team Neutal für die bevorstehenden Aufgaben zu-
kunftsfit aufgestel l t ist, wurde unter der Leitung von Modera-
tor Walter Schwabl sehr professionel l gearbeitet, und der
Neutal -Express frisch aufgetankt.
Um einen noch effizienteren Arbeitsablauf zu garantieren,
wurden unter anderem auch die Schnittstel len innerhalb des
Teams besprochen und verfeinert.
Den Abschluss der eintägigen Arbeitsklausur bildete ein ge-
meinsames Essen.

D
er Sozialdemokratische Gemeindevertre-
terverband Burgenland - GVV - hielt am

Samstag, dem 10. März 2018, seine Landeskonfe-
renz im Lisztzentrum in Raiding ab.
Unser Bürgermeister Erich Trummer stel l te sich
bei dieser Konferenz zum zweiten Mal dieser
Wahl , bei der er abermals eindrucksvol l in seiner
Funktion als GVV Präsident des Burgenlandes be-
stätigt wurde. Er erhielt 299 von den 300 abge-
gebenen Delegiertenstimmen.

Auch seine drei Stel lvertreter Inge Posch-Gruska,
Renate Habetler und Werner Friedl wurden in ih-
rem Amt bestätigt. Der GVV vertritt im Burgen-
land die Anl iegen von insgesamt 83 SPÖ
Bürgermeistern. An der Landeskonferenz in Rai-
ding haben unter anderem auch Landeshaupt-
mann Hans Niessl und die SPÖ Landesräte Hans
Peter Doskozil , Norbert Darabos, Astrid Eisenkopf
und Verena Dunst tei lgenommen.
Natürl ich war auch eine große Abordnung aus
Neutal bei dieser Konferenz dabei, um aktuel le
Neuigkeiten zu erfahren und dem abermals an-
getretenen GVV Präsidenten und Bgm. Erich
Trummer zu seiner Wiederwahl zu gratul ieren!
Herzl iche Gratulation auch seitens der Redaktion!

GVV Landeskonferenz:
Bgm. Erich Trummer
mit 99,7% als Präsident
eindrucksvoll wiedergewählt

„Diese Bestätigung ist ein großer

Auftrag und eine gewaltige

Rückenstärkung, um weiterhin für

die Gemeinden einzutreten und eine

starke Stimme sowohl im Land, als

auch im Bund zu sein. Ich werde

mit vol lem Einsatz für die

burgenländischen Gemeinden

weiterarbeiten. “

Der wiedergewählte GVVPräsident Erich Trummer
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JUGEND AM WORT
Lisa Godovitsch
Jugendgemeinderätin

D
u bist jung und reist gerne in fer-
ne Länder? Am liebsten würdest

du gleich mehrere Städte während dei-
ner Reise kennenlernen? Hast du schon

einmal etwas von Interrai l gehört? Nein,

dann sol l test du diesen Beitrag auf kei-
nen Fal l verpassen! Denn ich habe coole

Nachrichten für dich:

Warst du schon einmal quer durch Euro-
pa mit dem Zug unterwegs? Nein, dann

wird es Zeit! Jugendlandesrätin Astrid Ei-
senkopf hat eine neue Förderung für In-
terrai l -Reisen ins Leben gerufen. Du

kannst dir ab sofort bis zu 150 € Förde-
rung abholen, wenn du einen Interrai l -

Pass beantragst. Wie das funktioniert

und was du dabei berücksichtigen musst,

l iest du gleich.

Zuerst möchte ich dir kurz die Interrai l

Reisen vorstel len. Du suchst dir mehrere

Länder innerhalb Europas aus, die du

entdecken möchtest. Meistens fäl l t d ie

Wahl dann auf Städte und diese bereist

du mit dem Zug. Interrai l bietet dir nicht

nur eine einzigartige und spannende

Mögl ichkeit, verschiedene europäische

Länder zu besuchen, sondern auch ande-
re Kulturen und Persönl ichkeiten kennen-
zulernen. Insgesamt deckt das Netz von

Interrai l 30 Länder ab.

Wie kommst du nun
zu deiner Förderung?
Du bist zwischen 18 und 27 Jahre alt und

User der bgld. Jugendcard Bspecial?

Dann hast du die Mögl ichkeit, eine Förde-
rung von 100 € bei einer Reisedauer
von 5 bis 10 Tagen oder 150 € ab 15 Ta-
gen zu erhalten.

Beantrage deine Förderung ganz einfach

nach erfolgter Reise. Du sol l test dein In-
terrai l ticket, saldierte Rechnungen, den

Tourplan, sowie Fotos deiner Reise hoch-
laden. Den Onl ine-Antrag findest du hier:

https://www.ljr.at/interrail-ticket-an-
meldung/

Weitere Informationen bezügl ich deines

Interrai l -Passes und welcher Pass für

dich der richtige ist, findest du auf:

http://www.interrail.eu/de/

Hast du noch Fragen zur Beantragung

der bgld. Jugendcard Bspecial? Diese

Karte benötigst du näml ich, um die In-
terrai l Förderung überhaupt beantragen

zu können.

Die wichtigsten Fakten dazu findest du

im anschl ießenden Kasten.

Ich kann dir eine Reise -quer durch Euro-
pa – nur wärmstens empfehlen und wür-
de mich freuen, wenn einige von euch

diesen Trip starten würden!

Ich wünsche euch jetzt schon „VIEL
SPASS BEIM ABENTEUER EUROPA!“

Eure

ABENTEUER EUROPA -

MITINTERRAIL

Burgenländische Jugendcard Bspecial:

Die „BspecialCard“ ist die Vorteilskarte für die burgenländische Jugend im Alter zwischen 10 und 27 Jahren.

Du kannst die Karte beantragen, wenn du...
• im Burgenland wohnhaft bist

• eine Schule im Burgenland besuchst

• Mitgl ied bei einem burgenländischen Verein/Jugendorganisation bist

Die Jugendcard ist gratis und gilt als pol izeil ich anerkannter Altersnachweis im Sinne des burgenländischen

Jugendschutzgesetzes!

Weitere Informationen zur Anmeldung findest du hier:

https://www.ljr.at/freizeit-fun/bspecialcard/



S eit Jänner 2018 gibt es die neu gestaltete Homepage der
SPÖ Neutal unter www.neutal.spoe.at. Auf dieser Inter-

netseite können Sie in sechs Rubriken, von den aktuel len The-
men, über unsere laufenden Aktivitäten und Veranstaltungen
bis hin zu den Kontaktadressen des Teams Neutal , a l les Wissens-
werte nachlesen.
Sie können ab sofort mit dem Team Neutal jetzt auch onl ine in
Verbindung treten, und uns Ihre Anregungen und Informationen
per E-Mail zusenden, welche wir so rasch wie mögl ich bearbei-
ten werden.
Dieses SPÖ Neutal Bürgerservice sol l für die NeutalerInnen ein
zusätzl icher Baustein zu einer noch besseren und gemeinsamen
Kommunikation und Information sein.

Die sechs Rubriken sind aufgeteilt in…

• AKTUELLES – Hier finden Sie die aktuel len Veranstaltungen
und Aktivitäten

• TEAM – In diesem Ordner finden Sie den aktuel len Ortspartei-
vorstand mit seinen Funktionen, das SPÖ Gemeideratsteam,
den Kontakten zur Jugend und den Pensionisten

• EVENTS & TERMINE – In dieser Rubrik steht
der Veranstaltungskalender

• ZEITUNG – Hier können Sie die Ortspöst onl ine nachlesen

• THEMEN – Mit diesem Button rufen Sie die aktuel len
Themen, wofür das Team Erich Trummer arbeitet, auf.

• GALERIE – In dieser Rubrik befinden sich
die Fotos der Veranstaltungen

Anbei die sechs Rubriken als Symbolfoto (Screenshot), um Ih-
nen eine zusätzl iche Orientierungshil fe zu geben.

Die neue SPÖ Neutal
Homepage ist onl ine
www.neutal.spoe.at



Schwarz-Blau:
Radikale Kürzungen
für Lehrlinge
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„Nachdem die Regierung Kurz am Neujahrstag die Hoff-
nungen vieler älterer Arbeitnehmer mit dem Ende der

Aktion 20.000 zerstört hat, schlägt sie jetzt bei Jugend-
l ichen mit vol ler Härte zu. Mit radikalen Kürzungen bei
den Förderprogrammen für Lehrl inge stiehlt sie jungen

Menschen die Zukunftschancen und etabl iert – angepasst
an die Außentemperaturen – eine Politik der sozialen Käl-
te, die sich zu einer sozialen Eiszeit entwickelt“, so Sozi-
al landesrat Mag. Norbert Darabos. Konkret kritisiert der
Landesrat die geplanten Einschnitte bei den überbetrieb-

l ichen Lehrwerkstätten, wie sie beispielsweise auch im
BUZ Neutal eingerichtet sind. „Das AMS finanziert ge-

meinsam mit dem Land insgesamt rund 640 Plätze in den
Lehrwerkstätten im Burgenland. Mehr als 70 Prozent der
Jugendl ichen finden innerhalb des ersten Lehrjahres am
primären Arbeitsmarkt eine Anstel lung. Damit sind die

Lehrwerkstätten ein absolutes Erfolgsmodel l , so Darabos.

D ie Jugendarbeitslosigkeit ist im
Burgenland im vergangenen

Jahr um fast ein Viertel zurückgegan-
gen – „das zeigt, dass unsere Maßnah-
men greifen und Projekte wie die
überbetriebl ichen Lehrwerkstätten abso-
lut Sinn machen. Hier die Geldmittel zu-
rückzuschrauben, ist nicht nur pol itisch

fahrlässig und kontraproduk-
tiv, es nimmt auch jungen
Menschen, die gerade im Be-
griff sind, sich ein eigenes Le-
ben aufzubauen, die Perspektive“,
macht der Landesrat deutl ich. Insge-
samt fl ießen im Burgenland jährl ich
rund zehn Mil l ionen Euro pro Jahr in die

überbetriebl ichen Lehrwerkstätten,
knapp drei Mio. Euro schießt das Land
zu. „Das ist in vielerlei Hinsicht gut in-
vestiertes Geld“, betonte Darabos.

Arbeitsmarkt/Schulungszentrum Neutal

Ergebnis, der seit dem Jahr 2000 durchgehenden ÖVP-Finanzminister
(Auszug von Hans Weiss aus der renommierten Zeitung „Die Zeit“)

Eine kleine Tabaktrafik zahlt in
Österreich fast genauso viel
Steuern wie ein mil l iarden-

schwerer Industriekonzern. Die
großen Unternehmen werden

vom Finanzministerium umarmt,
die kleinen zur Ader gelassen.

Ö
sterreichische Steuerpol itik: In Lan-
nach in der Steiermark befindet sich

ein großes Unternehmen des von Frank
Stronach gegründeten Magna-Konzerns –
die Magna Powertrain GmbH & Co. KG.
2.100 Mitarbeiter stel len hier Autotei le für
VW, BMW und Jaguar her und erziel ten
2015 einen Umsatz von knapp einer Mil l iar-
de Euro und einen Gewinn von 35 Mil l io-
nen.
Die Steuerleistung der Magna Powertrain
muss man al lerdings mit der Lupe suchen:
45.000 Euro. Fehlen hier viel leicht zwei
oder drei Nul len? Nein, es handelt sich
auch nicht um einen einmal igen Steuer-

Ausrutscher. Der
Spartarif hat Sys-
tem. Denn von 2012
bis 2014 zahlte Ma-
gna Powertrain ähn-
l ich kleine Beträge.
Die Stel lungnahme
des Magna-Kon-

zerns dazu lautet: "Generel l kommunizie-
ren wir die Ergebnisse einzelner
Gesel lschaften nicht proaktiv, jedoch kön-
nen wir bestätigen, dass wir unsere steuer-
l ichen Verpfl ichtungen sehr ernst nehmen
und diesen nachkommen."

Auch das ist österreichische Steuerpol itik:
Eine Tabaktrafik in einem Wiener Bezirk in-
nerhalb des Gürtels. H ier werden Zigaret-
ten, Lottoscheine, Zeitschriften und
Büromaterial ien verkauft, aber auch Päck-
chen verschickt und vertei l t. Diese vielen
kleinen Verkäufe summieren sich bis zum
Ende des Jahres auf einen Umsatz von
rund einer Mil l ion Euro. Der Besitzer – nen-
nen wir ihn Peter Gruber, denn seinen rich-
tigen Namen wil l er l ieber nicht
preisgeben – gi l t damit genauso als Unter-
nehmer wie Frank Stronach.
Für den Gewinn, den Peter Gruber erziel t –
85.000 Euro – muss er natürl ich auch Steu-
ern zahlen. In seinem Fal l sind das 31 .000
Euro. Bleiben ihm also netto 54.000 Euro.
Das ist, gemessen am österreichischen

Durchschnittseinkommen, nicht schlecht.
Al lerdings muss man berücksichtigen,
dass Gruber und seine mitarbeitende Frau
sehr viel länger arbeiten als übl ich: 60 bis
65 Stunden in der Woche.

Im Verhältnis zum Umsatz

zahlt der kleine Trafikant also

700-mal so viel Steuern wie die

große Magna Powertrain.

Weil sich im Steuerrecht letztl ich al les um
den Gewinn dreht, herrscht bei multinatio-
nalen Konzernen weltweit das Prinzip der
doppelten Buchführung. Da Aktionäre an
mögl ichst hohen Gewinnen interessiert
sind, werden die Gewinne des Gesamtkon-
zerns in die Höhe gerechnet. Und für Fi-
nanzämter von Ländern mit hohen
Steuersätzen, in denen Tochterfirmen tä-
tig sind, werden die Gewinne der Töchter
kleingerechnet. Dabei handelt es sich
nicht etwa um verschiedene Geschäftsjah-
re oder unterschiedl iche Firmen, sondern
es ist immer dasselbe Unternehmen, das
einmal als schlecht, einmal als gut darge-
stel l t wird. Al le dabei angewendeten Steu-
ervermeidungstricks sind übl icherweise
legal . Die Konzerne nehmen vor al lem in
den entwickelten Industriestaaten erst-
klassige Infrastrukturen in Anspruch und
bezahlen dafür einen Pappenstiel – oder
sogar gar nichts. …

Steuerflucht: Österreich –
Steueroase für Konzerne
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Wie Finanzminister
Löger den Multis beim
Steuertricksen hil ft

Gegen Transparenz bei Großkonzernen
ÖVP-Finanzminister Löger hat angekündigt,
dass er die Steueroffenlegung von
Großkonzernen auf EU-Ebene nicht unterstützen
wird. Damit schl ießt er an die Blockade-Tradition
seines Vorgängers Hans Jörg Schel l ing an. In
Österreich plant Löger wiederum den
Personalabbau bei Steuerprüfern, wovon
letztl ich die Steuertrickser profitieren.

Multis zahlen ein Drittel weniger Steuern

G
roß angelegte Steuervermeidung richtet enormen Scha-
den an. Multinationale Konzerne schleusen in Europa

jährl ich fast 70 Mil l iarden Euro Steuern an den Staaten vorbei
– in Österreich sind es etwa 1 ,5 Mil l iarden Euro. Durch aufwändi-
ge Konstruktionen zahlen Großkonzerne rund ein Drittel weni-
ger Steuern als kleine und mittlere Unternehmen, die in nur
einem Land aktiv sind – das führt zu einer Verzerrung des Wett-
bewerbs.

EU will rasch Maßnahmen gegen Steuertricks

I
m Jahr 2016 hat die EU-Kommission strengere Transparenz-
regeln für Großkonzerne vorgeschlagen. Ab einem Jahres-

umsatz von 750 Mil l ionen Euro sol len Großkonzerne Umsatz,
Gewinn, Mitarbeiterzahl und Steuerleistung pro Land auf ihrer
Website veröffentl ichen. So wird leicht einsehbar, ob Unterneh-
men auch dort ihre Steuern zahlen, wo sie Geschäfte machen.
Betreffen würde das die 6.000 größten Konzerne weltweit –
eben jene, die durch Gewinnverschiebung rund ein Drittel weni-
ger Steuern zahlen als kleine und mittlere Betriebe.
Derzeit müssen die Multis diese Daten nur den Finanzbehörden
melden – auch in Österreich. Da die Informationen aber von
großem öffentl ichen Interesse sind und auch Druck auf die Kon-
zerne ausüben würden, wäre eine generel le Veröffentl ichung
wichtig.

Finanzminister Löger gegen mehr Transparenz

D
och Österreichs Finanzminister blockiert den Be-
schluss. Seit 2016 verhandeln EU-Kommission und die

Finanzminister der Länder jetzt über die Pfl icht zur Offenle-
gung. Das Europäische Parlament ist mehrheitl ich dafür und
auch die meisten Mitgl iedsstaaten. Nur Malta, Zypern, Luxem-
burg, I rland und eben auch Österreich unterstützen das Vorha-
ben nicht.
Trotz al ler Transparenz-Bekundungen im Regierungsprogramm
erklärt Finanzminister Löger gegenüber Profi l : „Diesem Vor-
schlag wird nicht die höchste Priorität beigemessen.” Die öffent-
l iche Berichterstattung “ist nicht unbedingt erforderl ich”.

Schon Schelling schützte Steuertrickser

L
öger folgt beim Country-by-Country Reporting seinem
Vorgänger Hans Jörg Schel l ing. Auch er hat auf europäi-

scher Ebene immer dagegen angekämpft, dass multinationale
Konzerne ihre länderweisen Umsätze, Gewinne und Steuern
(Country-by-Country-Report) in öffentlichen Berichten bekannt
geben müssen. Mehrmals hat er sich gegen die Initiative der
EU-Kommission gestel l t – mit wechselnden und tei lweise ab-
strusen Begründungen.

• Im Mai 2016 lehnte Schelling die Veröffentlichung der Da-
ten internationaler Konzerne ab, weil dies einen Bruch des
Völkerrechts darstellen würde.

• Für Schelling reicht es, wenn die europäischen Finanzäm-
ter Einblick in die Steuerdaten erhalten.

• Schelling behauptet, dass die Veröffentlichung von Finanz-
berichten “den Wettbewerb verzerren” würde – das wider-
spricht den bisherigen Erfahrungen.

Die eigentl iche Wettbewerbsverzerrung besteht ganz im Gegen-
tei l für kleine und mittlere Unternehmen, die ihre Gewinne nicht
einfach verschieben können und bis zu einem Drittel mehr an
Steuern zahlen.

Unterdessen in Österreich:
Löger baut Steuerprüfer ab

I
n Österreich vervol lständigt sich das Bild : Hier plant Löger
Stel len in der Finanzverwaltung abzubauen. Nur jede dritte

Stel le in der Bundesverwaltung sol l nachbesetzt werden. Dabei
sind – oder besser gesagt waren – sich al le einig, dass der
Kampf gegen Steuerbetrug und Gewinnverschiebung mehr
hochqual ifizierte Prüfer braucht.

Laut Rechnungshof dürfen sich über weniger Finanzbeam-
te nur Steuersünder freuen. In einem Prüfbericht aus dem
Jahr 2014 rechnet der damalige RH-Präsident Josef Mo-
ser vor, “dass ein Großbetriebsprüfer dem Staat je nach
Jahr das 14- bis 30-Fache seiner Lohnsumme bringt”,
schreibt der Standard. Bei 200 Großbetriebsprüfern weni-
ger erspart Löger den Konzernen also 150 Millionen Euro
an Steuern pro Jahr.



50. Geburtstag
Godovitsch Rosemarie
Badgasse 28/2 3.Feb.

Ing. Thiess Horst
Badgasse 4 22.Mrz.

Ohr Ulrike
Fasanenweg 41 27.Mrz.

DI Domikovits Christian
Theodor Kery-Straße 48 29.Mrz.

Stulak Mihaela
Neugasse 14 29.Mrz.

Mag.rer.soc.oec. Haidvogel
Johannes Gottfried
Theodor Kery-Straße 62a 3.Apr.

Felnhofer Hubert
Augasse 5 20.Apr.

Petronczki Dietmar
Gfangen 21 22.Apr.

Jantzer Erwin Hermann
Badgasse 27 28.Apr.

Papai Christian
Theodor Kery-Straße 37 29.Apr.

55. Geburtstag
Magyar Josef
Theodor Kery-Straße 1 1 4.Feb.

Kantor Vojtech
Feldäckersiedlung 15 1 1 .Mrz.

Reiner Karin Christine
Breitholzgasse 7 16.Mrz.

Wegscheidler Ingeborg
Hauptstraße 20 25.Mrz.

Titta Andreas
Theodor Kery-Straße 23 29.Mrz.

Dominkovits Gerl inde Theresia
Hauptstraße 35 1 1 .Apr.

60. Geburtstag
Thiess Elisabeth
Theodor Kery-Straße 81 9.Feb.

Rejcovsky Liane
Waldgasse 1 1 22.Feb.

Giefing Ingeburg
Neugasse 22 1 1 .Mrz.

Engelmayer Ingrid
Theodor Kery-Straße 102 6.Apr.

Reisner Anita
Am Nußfeld 44 8.Apr.

65. Geburtstag
Pochiser Roswitha
Generationenplatz 1/20 9.Feb.

Landauer Monika
Theodor Kery-Straße 56 20.Feb.

Zsolnai Erika
Am Nußfeld 28 23.Feb.

Godowitsch Franz
Theodor Kery-Straße 95 23.Feb.

Zeba Milan
Bahngasse 5 26.Mrz.

Godovits Marlene
Feldgasse 18 8.Apr.

Waranitsch Rupert
Berggasse 9 13.Apr.

70. Geburtstag
Payer Theresia
Theodor Kery-Straße 94 14.Feb.

Kröpfl Gertrude
Theodor Kery-Straße 32 1 1 .Mrz.

Godowitsch Alfred Michael
Generationenplatz 1/6 1 .Apr.

Wagner Martha
Am Nußfeld 35 24.Apr.

71 . Geburtstag
Rathmanner Viola
Hauptstraße 15 2.Feb.

Rejcovsky Josef
Waldgasse 1 1 10.Mrz.

Kager Martin
Hohlweggasse 6 31 .Mrz.

72. Geburtstag
Landauer Anna
Hohlweggasse 4a 10.Feb.

Wagner Stefan
Am Nußfeld 35 12.Mrz.

Fucik Hannelore Ottil ie Katharina
Waldgasse 9 13Apr.

Schöberl Franz
Theodor Kery-Straße 14a 28.Apr.

73. Geburtstag
Mikul ic Josef
Berggasse 5 10.Mrz.

Faymann Erika
Neugasse 10 1 1 .Mrz.

Krukenfel lner Hubert
Am Nußfeld 27 10.Apr.

74. Geburtstag
Böhme Johann Konrad
Hohlweggasse 16 13.Feb.

Stocker Johann
Theodor Kery-Straße 62 7.Apr.

76. Geburtstag
Walter Wilhelm
Hohlweggasse 1 1 29.Apr.

77. Geburtstag
Maidl Theresia
Badgasse 5 2.Mrz.

78. Geburtstag
Maurer El isabeth
Badgasse 13 2.Feb.

Rainer Josef
Am Nußfeld 3 6.Mrz.

DI Dröscher Walter
Am Nußfeld 22 8.Mrz.

Reisenhofer Erich
Neugasse 8 7.Apr.

Kern Josef
Theodor Kery-Straße 77 27.Apr.

79. Geburtstag
Heidenhofer Hilde
Hauptstraße 74 18.Feb.

Reisenhofer Maria
Generationenplatz 1/1 1 .Mrz.

Loibl Johann
Theodor Kery-Straße 4 29.Apr.
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80. Geburtstag
Leimer Anna
Bahngasse 6 16.Mrz.

Deutsch Roswitha
Kurze Gasse 9 5.Apr.

81. Geburtstag
Resch Herta
Waldgasse 4 12.Mrz.

82. Geburtstag
Biribauer Franz
Hauptstraße 42 21 .Feb.

83. Geburtstag
Reiter Franz
Hauptstraße 77 3.Apr.

85. Geburtstag
Seidenschmidt Josef
Theodor Kery-Straße 43 27.Feb.

86. Geburtstag
Rathmanner Anna
Hauptstraße 69 3.Feb.

Roden Erika
Panoramaweg 1 17.Mrz.

87. Geburtstag
Neugebauer Helmuth
Augasse 2 10.Feb.

Dominkovits Peter
Lahngasse 4 23.Apr.

92. Geburtstag
Rathmanner Maria
Generationenplatz 1/8 20.Feb.

Koth Rudolf
Theodor Kery-Straße 44 23.Apr.

97. Geburtstag
Eigner Josefa
Am Nußfeld 33 10.Mrz.

HHoocchhzzeeii tt
Sandra Janisch &
Christopher König
Neugasse 16 21 .Mrz.

5500.. HHoocchhzzeeii ttss jj uubbii ll ääuumm
Martha & Stefan Wagner
Am Nußfeld 35 20.Apr.

GGeebbuurrtt
Karin & Reinhold Hahn
Augasse 3

Tochter Michel le 26.Jan.

TTrraauueerr
Karin Dubrovits
Gfangen 32 31 .Jan.

Anna Godowitsch
Hauptstraße 80 14.Feb.

Maria Pöl lhuber
Hauptstraße 51 20.Feb.

Johann Dominkovits
Am Nußfeld 48a 20.Feb.

Maria Dominkovits
Theodor Kery-Straße 27 24.Feb.

Feber - Apri lGratulation
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Feber - Apri l Gratulation

Die SPÖ Neutal gratuliert Gertrude Kröpfl zum 70. Geburtstag

Wir gratulieren Josef Seidenschmidt zum 85. Geburtstag Die SPÖ Neutal gratuliert Franz Godowitsch zum 65. Geburtstag

Die SPÖ Neutal gratuliert Elisabeth Thiess zum 60. Geburtstag Die SPÖ Neutal gratuliert Rosemarie Godovitsch zum 50. Geburtstag

BEZIRKSMAIFEIER MUTTERTAGSFEIER

Di. 1.MAI

ab 13.30 Uhr

LOCKENHAUS

Sa. 5.MAI

ab 15.00 Uhr

SOZIALZENTRUM /

MEHRZWECKSAAL

AUSFLUG

Sa. 26.MAI

Nähere Informationen am Beiblatt

Anmeldung bei Birgit Grafl

0664 354 82 35

WACHAU
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SPÖ Frauen Burgenland geben
Neujahrsempfang in Neutal

D
ie SPÖ Frauen mit Frauenvorsit-
zender Susanna Rathmanner an

der Spitze vertei l ten traditionel l zum
Valentinstag einen kleinen Blumengruß
an viele Neutalerinnen. Dieses Jahr ver-
sammelten sich die Frauen am Sonntag,
dem 18. Feber 2018 auf dem Kirchen-
platz, um Primeln an die Neutaler Da-
men zu überreichen. Die Neutalerinnen
freuten sich über die Valentinsgrüße.

Frauenvorsitzende Susanna Rathman-
ner überreichte gemeinsam mit Vize-
bürgermeisterin Birgit Grafl , Manuela
Wessely, Dr. in Heidemarie Rathmanner
und Daniela Zeschka die Blumen an die
Neutaler Frauen.

Valentinsgruß
für die Neutaler Frauen

A
uf Einladung von Landesrätin Ver-
ena Dunst fand am 2.Feber 2018

im Restaurant DaBuki der traditionel le
Neujahrsempfang der SPÖ Frauen Bur-
genland statt. Landesrätin Dunst konnte
unter den vielen Besucherinnen auch
Landeshauptmann Hans Niessl , GVV Prä-
sident Bürgermeister Erich Trummer,

Landesrätin Astrid Eisenkopf und
Landesrat Norbert Darabos begrüßen.
Die Neuta ler Frauen, an der Spitze Frau-
envorsitzende Susanna Rathmanner
und Vz.Bgm. Ortsparteiobfrau Birg it
Grafl , waren mit zehn Frauen, das am
stärksten vertretene Team. Bei den Refe-
raten wurde unter anderem auch auf

das wichtige Frauenvolksbegehren hin-
gewiesen.

Nach der Veransta l tung luden die SPÖ
Frauen Burgenland auf ein Buffet ein .
Bei einem gemütl ichen Smal l ta lk bei
Speis und Trank fand ein gelungener
Abend einen gemütl ichen Ausklang.
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Sektfrühstück
der SPÖ Frauen Neutal

A
nlässl ich des internationalen Weltfrauenta-
ges am 8.März luden die SPÖ Frauen Neutal

al le Neutalerinnen am 3.März 2018 zu einem Sekt-
frühstück in den Mehrzwecksaal am Dorfplatz. Un-
ter den vielen Besucherinnen, konnte die Frauen-
vorsitzende Susanna Rathmanner mit ihrem Frau-
enteam auch unseren Bürgermeister GVV-Präsi-
dent Erich Trummer, die Vizebürgermeisterin und
Ortsparteiobfrau Birgit Grafl und die NR Abgeordne-
te Claudia Friedl begrüßen. Es gab auch heuer wie-
der für al le ein reichhaltiges Frühstücks-Buffet mit
Aufschnitt, Aufstrichen, Gebäck, Obst, Kaffee und
Sekt. Bei diesem gemütl ichen Frühstück am Sams-
tagmorgen, bei dem Bürgermeister Erich Trummer
jeder Dame eine Tafel "Mercie" Schokolade über-
reichte, konnten sich die Neutalerinnen vom Frauen-
Team Neutal verwöhnen lassen.



Gut gelaunte Pensionisten
am Faschingskränzchen
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E
in schwungvol les und sehr gut besuchtes Fa-
schingskränzchen veranstalteten die Neutaler

Pensionisten am Rosenmontag im Restaurant Da Bu-
ki. Der Einladung von Obmann Johann Wegscheidler
folgten zahlreiche Gäste aus nah und fern. Als Eh-
rengäste konnten Bgm. Erich Trummer, Vizebgm. in

Birgit Grafl und Frauenvorsitzende Susanna Rath-
manner begrüßt werden.
Bei guter Laune und hervorragender Stimmung wur-
de bis in die Abendstunden das Tanzbein geschwun-
gen. Eine Tombola mit wunderschönen Preisen
bildete den Höhepunkt dieser Veranstaltung.
Al le waren sich einig: "Wir freuen uns schon auf den
Fasching 2019!! ! !"
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A
m Sonntag, dem 28. Jänner 2018 fand der tradi-
tionel le Kinderfasching der SPÖ Neutal im Re-

staurant Da Buki statt. Die Stargäste des Tages waren
natürl ich wieder die „DNC“ – Die Neutaler Clowns, die
Obfrau Birgit Grafl gemeinsam mit den zahlreichen mas-
kierten Kindern begrüßen konnte.
Der Kinderfasching wurde wieder mit Tänzen und Lie-
dern von den Kindergartenkindern eröffnet. Anschl ie-
ßend betraten die „DNC“ – Die Neutaler Clowns das
Parkett und feierten mit den verkleideten Kids bei
schwungvol ler Musik den ganzen Nachmittag.
Zur Stärkung gab es für die Kinder Faschingskrapfen
und bei der Tombola konnten die Gäste wieder tol le
Preise gewinnen.
Die Kinder verbrachten gemeinsam mit ihren Eltern und
Verwandten einen lustigen und unterhaltsamen Nach-
mittag mit den Neutaler Clowns.

Ausgelassene Stimmung am Kinderfasching
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Sportlergschnas
des ASKÖ Neutal

A
m Freitag, dem 26. Jänner 2018 ging das heurige
Sportlergschnas des ASKÖ Neutal im Restaurant Da

Buki über die Bühne. Obmann Michael Dominkowitsch konnte
unter den zahlreichen maskierten Gästen Vizebürgermeiste-
rin Birgit Grafl , Ehrenpräsident Norbert Pleyer und Ehrenob-
mann Franz Resch begrüßen.
Die Besucher des vierten Sportlergschnas hatten sich wieder
tol le Verkleidungen überlegt. Die Maskierungen reichten von
Mexikanern, Fußbal lerinnen und Fußbal lern, Matrosen, Cow-
boys, Engeln, einer Stewardess, einer Cleopatra, einem
Froschkönig, Hippies, Verkleidungen aus den 20er Jahren
und Trachtenmode. Aber auch Rapper Cro und USA-Präsi-
dent Donald Trump waren unter den Gästen.
Natürl ich gab es bei der Tombola wieder wunderschöne Prei-
se zu gewinnen, darunter ein Flachbildfernseher und eine
VIP-Karte für die Saison 2018/19 des ASKÖ Neutals. Für gute
Unterhaltung sorgten "ORPHEUS" und die Besucher tanzten
bis in die frühen Morgenstunden.
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UUnnsseerree FFuußßbbaall lleerr ssttaarrtteenn gguutt
vvoorrbbeerreeii tteett iinn dd iiee FFrrüühh jjaahhrrssssaa ii ssoonn

D
as lange Warten hat ein Ende.
Nach einer sehr langen Winter-

pause, begann die neue Saison mit den
Derbys in Weppersdorf und zu Hause
gegen Stoob. Um weiter um die ersten
Plätze mitzuspielen, wurde im Winter
mit Bernd Orgelmeister ein neuer Spie-
ler geholt. Bernd ist ein Spieler mit Li-
gaerfahrung und wird uns sportl ich
sicher verstärken. Der Rest der Mann-
schaft konnte gehalten werden und wir
können somit positiv in die Frühjahrs-
meisterschaft gehen.
Höhepunkt einer intensiven und harten
Wintervorbereitung, war ein viertägiges
Trainingslager in Gnas, welches die
Mannschaft mit einem 6:2 Sieg gegen
Gröbming abschloss. Wir freuen uns auf
spannende und erfolgreiche Spiele im
Frühjahr und hoffen, sie auf der Sport-
anlage begrüßen zu dürfen.



Ortsschimeisterschaften

der Neutaler Naturfreunde

A
m Sonntag, dem 25. Feber 2018 fanden die Ortsschimeis-
terschaften der Naturfreunde Neutal statt. Obmann Chris-

tian Wegscheidler konnte zahlreiche begeistere Skifahrer von
Jung bis Alt begrüßen. Ihr heuriges Ziel war das Skigebiet Veitsch
in der Steiermark. Die Teilnehmer verbrachten einen herrl ichen
Skitag bei strahlendem Sonnenschein.
Natürl ich wurden bei einem Rennen wieder die ortsbesten Skifah-
rer ermittelt. In zwei Durchgängen zeigten die Neutalerinnen und
Neutaler ihr Bestes und jeder wol l te gewinnen. Am Ende des Tages
gingen Jenny Rathmanner und DI Christian Payer mit einer Zeit
von 35,98 Sekunden bzw. 30,98 Sekunden als Tagessieger hervor.


